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W. § 27 1368 § 36 
nüzz stet haben in 
aller der weise, als 
er an disem briefe 
von wort zu wort 
begriffen ist.

Was W. endlich im 29. Artikel
1371 gar nicht, 1368 in völlig anderer Form:

W. § 29
Welche aber ritter, knehte 

odir man, in derselben für­
sten, grafen, herren . . oder 
stete landen gesezzen, den 
lantfrid niht swern wolten, 
den sol man haben für dez 
lantfrids veint und er sol 
auch dez lantfrids nicht ge­
niessen.

1371 § 34 
nüsse stete halten 
in aller der weise, 
als daz von wort ze 
wort an disem brive 
begriffen ist.
bringt, findet sich

1368 § 30
Wer auch disen lantfrid 

nicht gesworn hat oder swe­
ren wolt, ez sein herren, rit­
ter, kneht oder stet, die in 
disem lantfrid und püntnüzz 
gesezzen sein, den sol der 
lantfrid nicht beholffen sein. 
Wer aber daz dieselben wider 
den lantfrid teten, so sol man 
zu in rihten nach des lant­
frids reht.

Wir sehen: was W. über K. hinaus enthält, ist unab­
hängig von den beiden früheren Landfriedensurkunden. 
Dasselbe können wir in den K. und W. gemeinsamen 
Teilen überall da feststellen, wo die besondere Tendenz 
unseres Landfriedens auch nur leise anklingt. Aber auch 
herkömmliche Bestimmungen finden wir in selbständiger 
Fassung. Doch nicht alle. Das zeigen folgende Gegenüber­
stellungen:

K. § 16
Were ob dehain 

ffirstr grave, herre 
oder ieman anders 
ieman küntlichen 
gelten solt, dorumb 
er im ein pfänd an­
gewünne, dasselb 
pfant sol er furen 
und bringen in das 
nechst gericht un­
gevarlich, das des­
selben der gepfen­
det ist, nit enist; 
und sol mit dem-

1368 § 24
Wer auch daz de­

hein furst, graf oder 
herr iemant in dem 
lantfrid gelten soll­
ten, darumb er in 
ein pfant ange­
wfinn, dasselb pfant 
sol er füren und 
pringen in daz nehst 
geriht, daz dez sel­
ben herren, der ge­
pfant ist worden, 
niht enist; und sol 
mit dem selben

1371 § 22
Wer auch daz 

dhein fürste, grave 
oder herre yemant 
in dem lantfrid gel­
ten solten, dorfimb 
er ym ein pfant an­
gewunne, daselbe 
pfant sol er bringen 
und füren in daz 
nechst gericht, daz 
desselben herren, 
der gepfendet ist 
worden, nicht enist; 
und sol mit dem-


